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Hört hört !" riefen einzelne Rrvette?,
ans welche diese Mittheilung sichtlich einen
günstigen Eindruck machte.

Was er an mir und Andern in jener
Zeit gethan bat, ist .bekannt, obgleich er
nicht liebt, daß davon gesprochen wird.
Auch gehört das nicht hierher. Dagegen
halte ich es sür meine Psticht,Euch vor dem
gefährlichen Beschluß zu warnen, den Ihr
fassen wollt. Ich verdenke Euch gewiß am
wenigsten, daß Ihr Eure Lage zu verbef-fer- n.

Eure Zukunft zu sichern sucht und zu
diesem Zweck eine Lohnerhöhung fordert.
Darüber kann zwischen uns kein Streit
sein, daß ich in diesem Punkte mit Euch
vollkommen einverstanden bin und nichts
so sehr wünsche, als daß jeder Arbeiter die
Früchte seiner Mühe genießen soll.

:
Es

giebt für uns Alle kein größeres Glück,
als wenn eineErhöhung des Arbeitslohnes
auf naturgemäßemWege eintritt,was aller
dings nicht allein von dem Arbeitsgeber,
sondern von einer Reihe günstiger Um-stün- de

und den lkonjunkturen des Welt-Mark- ts

abhängt, mit denen das Einkom-we- n

steigt oder fällt. Deshalb halte
ich es sür thöricht, den Arbeitgeber für die
schlechten Zeiten verantwortlich machen zu
wollen und eine Lohnerhöhung in dem
Augenblick von ihm zu verlangen, wo er
selbst unter dem Druck der Verhältnisse
leidet.

Ein solcher Kampf muß nothwendig
beide Parteien schädigen und aufreiben,
und ein Strike erscheint mir dann als eine
zweischneidige Waffe, die zugleich den
Angreifer und Angegriffenen schwer ver-wunde- t."

(Fortsetzung folgt.)
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I 1 was ich in Anbetracht der Verhältnisse

ncn bewilligen kann. Willst Du es

von Kaiser eroinanö uu tziiuujnig
crlannt hatte, die Juden zu vertreiben.
dessen Aussuhrung ihin aber nur theil-eis- e

gelungen zu sein scheint, aren die

Juden zar aflcS ihres Besitzes in dcr
Stadt verlustig gevorden, aber jener
Platz, der Judcngarten" oder Juden-kiräz'hof- ".

Äar ihr Eizenthurn geblieben.
Ohne sich urn die Elczenthumsansprüchc
zu fünincrn, begann Bischof Juliu? sei

ncn Bau,, und die Juden .unterstunden"
sich, wie der Chronist schreibt, beim kai-serlich- cn

HoZc Einspruch zu erheben. Der
Kaiser will die Angelegenheit durch eine
Komniission untersuchen lassen, aber der
Bischof rcserirt dagegen, 'ob ihm wohl
zugemuthkt werden könne, zu sisliren,
d.iS er mit Mühe und Kosten .Gott z:i
Ehren und den "Armen zu Gute" degon-ne- n,

weil die Juden widersprächen. Dies
Argument schlug durch, und die Weiter
sührung des Baues wurde gestattet.
Nun verlangten die Juden unter Vor-zeigu- ng

deL Kaufbrief? wenigsten? das
(Selb zurück, das ihre Voreltern für den
Platz ausgegeben, aber Bifchos Julius
hat auch dasjenige abgeschlagen." Und
dabei ist's geblieben.

'

Nach dem Ergebnisse der
letzten Volkszählung im Königreiche
Sachsen betrug die "Zahl der Gebrech
lichen: 2115 Blinde, 1747 Taubstumme,
2590 Irrsinnige' und 4471 Blödsinnige.

,; .
5 ' '

Deutsche Lokal -- Nachrichten

Hanau, 30. Juli. Eine causc
celebro beschäftigte die Straskammer.
Vor den Schranken' erschien der sozial- -

demokratische ReichstagsabgeordneteHerr
Karl Frohme von Bockenheim und der
Teppichhändler Herr Konrad Gräbener
von hier, ersterer angeklagt der Bcam-tenbeleidigu- ng,

letzterer der Uebertretung
des VereinsgesctzeS und der Ausforde-run- g

an eine Volksmenge zum Wider-stan- d

gegen Anordnungen der Obrigkeit.
In einer polizeilich ausgelösten Ver-sammlu- ng,

welche zur Besprechung der
Monopolsrage vor mehreren Monaten
von einigen Cigarrenarbeitern einberu-fe- n

worden war und bei der Frohme als
Referent sungirte, soll dieser, nachdem
die Auflösung .ausgesprochen, zu dem
Polizeideamten in schroffem Tone gcäu-ße- rt

haben : Wie können Sie sich unter'
stehen, die. Versammlung aufzulösen;
dazu haben Sie kein Recht; ich werde
mich über Sie beschweren." Eräbencr
dagegen soll den Saal der gesetzlichen
Norickrist, , , . ttemän nickt snfnrt v?rsinn' O M J- - ,l ..v.., 1

sondern an den erhöhten Vorstandstiscki
gegangen sein und laut dem Leiter der
Versammlung zugerufen haben : Laßt
ttiKi) das nicht gefallen ; der. hat kein

RAt, aufzulösen ; Du hast als Vor- -
sitzender zu bestimmen; . Ihr müßt Euch
beschweren it." Bttde Angeklagte wur-
den übrigens, trotzdem die Staatsbehörde
adjt Tage, resp sechs Monate Hast be-antra-

gte,

freigesprochen.
Aus L ud w lg s burg. Am 29.

JuU ist hier einMann begraben worden,
deffen Verlust nicht bloß seine Familie,
sondern auch weitere Kreise auf's TieMe
zu beklagen haben. Der. so unerwartet
schnell dahingeraffte . Karl Keller, Pro- -

ftMtcr 9?tm tn tan 5?s '

(ftertictune-- ;

Das alaube ich nickt. Sie vergeben.
Herr Grüner, daß die Arbeitervereine sich

gegenseitig unterstützen und eine gemein-
schaftliche Kasse haben, die den Strike k
zahlt. Mindestens können einige Wochen
vergehen, bis die Mh sie drängt. Unter-

dessen ist unser Geschäft ruinirt, die Kun-de- n

springen ab und gehen zu unseren
Konkurrenten."

Für Geld bekommen wir andere Ar-sich- er,

so viel wir brauchen."
2a irren Sie sich. Die Leute halten

fest zusammen und dulden lieber das
Aergste, als dich k ihre Kameraden ver-rathe- n.

Deshalb werden Sie sich schon

zu einer Konzession entschließen müs-jc- n.

(5ine mäßige Erhöhung des Lohnes
scheint mir nur billig, da die Leute
wirtlich bei der allgemeinen Theuerung
nicht mehr durchkommen können, besonders
wenn sie verheirathet sind . und Kinder ha-öen- ."

Nun, aus zehn Prozent soll es mir
nicht ankommen. Du weißt, daß ich kein

Unmensch bin, aber das ist das Höchste,

übernehmen und mit den Leuten sprc
chcn ?"

Sehr gern, und ich stehe Ihnen für
den Ersolg. Ich kenne oie Arbeiter und
weiß, wie man mit ihnen reden muß.
Wenn man sie nur menschlich behandelt
und. ihnen zeigt,daß man ein Herz für ihre
Leiden hat, ist es gar nicht schwer sie zu

befriedigen." .

Da kcme Zeit zn verlieren war, oc

gab sich Wilhelm sogleich in die Versamm- -

lung der Arbeiter, die an demselben Abend
einem bekannten öffentlichen Lokal

stattfand.
So sehr er sich auch beeilte, fand er

bereits die Menge in einer höchst aufge-regte- n

Stimmung gegen den Färbcrmci- -

stcr, die noch durch die Gegenwart einiger
sozialdemokratischer Agitatoren geschürt
wurde.

Von Neuem erhob die während desKrie- -

ges niedergedrückte Partei ihr Haupt, igt

durch die in Folge desKrachs ein-getrete-

ungünstigen Verhältnisse, und

gewann ihr verlorenes Ansehen und ihren
erschütterten Einfluß nur noch in erhöhtem
Maße zurück.

An der Spitze der Bewegung stand der

Sprecher der Deputation, der den Ar-heite- rn

den abschlägigen Bescheid des

Färbermeisters in gehässiger Weise mit-theil- te

und sie um Striken mit brüllen- -

der Stentorstimme aufforderte, wobei er

j nicht an den beliebten Phrasen und

Ausfällen gegen die besitzenden Klassen

ct)lcn Iien.
Meine Freunde, meine Brüder !" ries

der Redner. Ich sehe, daß Ihr empört

iib ü()Cr bie schmachvolle Antwort des

joArnüthigcn, unbarmherzigen Geldprot- -

tn. der unsere Gerechten Forderungen mit

Spott und Hohn zurückgewiesen hat. Ihr
seid in EurerDeputation auf daschmay- -

Nem, nein !" brüllten die aufgestachel- -

..Wir werden sie stürzen und der Herr- -
sCnS

U)U t vrs .ivutt im viivvi u; Kw fstrt.,ii iy V i'lV (VVVMI V v. v -f--' v

.iat ihnen, daß JhrMänner, freie Män
ner seid, stark durch Einigkeit, unbesiegbar
durch du Kraft, mit der wir unlere eg-n- er

niederschmettern, wenn wir uns
um unser Recht zu ver-theidig- en

und unsere Ketten zu zerbrechen.
Wir können sie zwingen, unsere Förde-runge- n

zu bewilligen, wenn wir die Ar-be- it

niederlegen und einen allgemeinen
Strike machen. Darum bitte und beschwöre
ich Euch, nicht nachzugeben. Euch in keine

Verhandlungen mit unsern Feinden, mit

diesen Blutsaugern einzulassen. Krieg,
Krieg, bis die Tyrannen, die an demMark
unserer Knochen zehren, besiegt zu unseren

Füßen liegen und sich vor unserer Macht

. , .U I " V

ncci i" toütc oic wiliyenoc
striken ! striken !"

kein aerinaer .Muth da- -

wild aufgeregten Menge ent- -

und sich (vehor zu ver- -

schassen. Nichtsdestoweniger schreckte Wil-Hel- m

nicht vor der schwierigen Ausgabe
nlrück und

.

betrat furchtlos die Nedncrbüh- -
s - i err v.iaapern er stcy zum 'vori gcmeioei

.Freunde und Kameraden," begann er
lairtcr sonorer Stimme, nachdem sich

Sturm aelegt hatte. 'Zch komme zu
Euch, um Euch vo? einem traurlaenchritt

bewahren und Euch zugleich im Namen
des Herrn Grüner die Hand zur Äcrsoh- -

nung zubieten.
, Bei diesen Worten erhoben die Gegner,

welche die Majorität bildeten, ein lautes
Zischen und Murren, durch das sich

jedoch Wilhelm keineswegs einschüchtern

ltep.
Unerschrocken wartete er einige Augen- -

blicke, bis der Lärm sich wieder besänftigte,
worauf er in ruhigem Ton mit uncrschütter
ter Kühnheit sortsuhr,mc unwillkürlich der

Menge imponlrtc.
Ich denke, daß Ihr mich hinlänglich

kennt, um zu wissen, das; mir Euer Wohl
am Herzen liegt und daß ich Euer Freund
bin. Meine ganze Vergangenheit bürgt
Euch dasür, daß ich cs gut und ehrlich mit
Euch memc

Aber noch besser mit dem Färbermci- -

ster," unterbrach ihn hämisch der Sprecher
der Deputation, Mit dem er unter einer

ccke steat.
Das
.

leugne.
ich nicht," vcrschte Wil- -

I .i f.: r rz :ri
qcirn nigig. wiuuki i mm
Wohlthäter und ich verdanke ihm mm
Leben. Er bat mich als ich auf den Tod
lag, wie einen Soyn gepflegt und mir bei- -

I

gestanden in meiner größten Noth'. Des
halb schähe und liee ich ihn. wie einen

Witw iy.'L..2.' '..ViX

stet 50 CtS. oder fünf Flaschen zwei lichste beleidigt worden. Ldollt hr das
Dollars, sind in allen deutschen Avothe dulden, den uns angethanen Schimps
ken ,u baben. oder werden bei Bestellun rubia ertraaen V

f Wz

Der alleinige absolut sichere PetroleumOfen.
Alle Sotten KochOeien, Refrigeratoren. EiSkisten,

Wasserbehälter und HauSallungSgegenstände.
karl . MoeNer. deutscher Berkäufer.

Rcichwein's Halle,
S.W.EckeMarket 8 NobleSt

Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in der
Stadt und bin imStand gesetzt, sie sür Concerte,
Bälle, UnterhaUnngen und für Vcreinizdecke
besten zu empfehlen.

Die besten Getränke und Cigarren sind
stets an Hand.

Ph. Rcichwein,
Eigenthümer.
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Etablirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 nnä 41 ?rl-- Uovr, New York,

besorgen aiio Arten von

Gescliästsanzeigen, Personalaufordernngen
etc lür diese Zextaug, sowie für

allo deutschen Blätter in den
Vor. Staaten und Europa.

Sämmtliche Dentscli-Amerikanisc- ho Zeitungen
iit-gi--

u iu uusun-i- u
Vjresciialis-ji0a- i zur

freien Einsicht des rublikums aus.

Dio EChrtcn Ilerausßcber deutscher BLitter
werden achtungsvoll ersucht, una ihr Publi- -
Vwonon tur unser lleaislratur zu übs9enlun.
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Eisenbahn --Zeit - Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnziigk
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den M.Juli 1882.

Eleveland, Columbu, Cineinnati r.nd Jndia.
napolls Evsendahn (Bee Line.)

Abgang: Ankunft:
r .. 4.35 8rn , t 2 8r tia 6.5.S

Nnlon Äccorn. .. 6.10 rn 9 & 3 .12.40 N
Danton ICj. 11.05 S3m Urnon Aceom... 2.45 91s

V 9t.... 7.15 NM j 3 t2 rl (i.v)5 N
l XJ Sl L j.lü.55 3in

Brightwood Division, C. C. C. und I.
Abgang tägliche 4.35 Vm. Ankunft täglich. 3.50 Hm

.iy m 5.55 Bn
täglich. 7.2(1 Bm täglich. .55 u

" 9.1S Bm 10.35 B
11.05 Bm 1540 Nr

" 12.Ü5 Nm 3.45 NM
" 12.55 Nm 6.05 ilv

3.55 9irn täglich, b.30 Na
6.25 Nm " t glich. 10.55 N5

täglich. 7.15 Nm
11.05 Nm

ttöburg, Cincinnati Sc St. Louis Eisenbahr
VVWBP Richm Nee aus,

Sr täglich 4.35 Vm genom So.mt. 9.55?
Ex auge NY PW B &

nornmenSonnt.il. 15 Bm Er täglich 12.15 8m
N D See auSg. au.

onntag 4.10 Nm Sonntag .... 5.45 N
NYBWBP NZ) PW B & $

Z täglich s y.. 5.15 NM vttägl'ch 10.33 Nm
Danton Sr auZg Danton Ex au.
voNNtagZ 3.15 m Sonntags 10.35 m

Chicago Route dia Kokomo.
Ehicago Schnell Jnd'S & Lou.

,ua tag i2.iu Nm Schnellzug... 3.45 m
Ehieaao Erpreß. 11.20 Nm Ji'dpl'S Lou.

Expreß 3 35 Nm

jene Haute, Vandalia & St.LoulS Eisenbahn.
Kail Train .... 7.Z0VM
Tag Sxp, v 12 35 Nm Schnellzug 4.C5 33M

Ter Haute ttcc. 4.00 Nm Mail undce...l".Vo
Paetfik 9i 11.00 rn Tag Expreß .... 5.00 Lkw

Mail undAcc... Z.40N

Cincinnati, Indianapolis, St. Louis u. Chicago
ijendayn. tz.mnnnatt Diviston.

SLouiSv.ZZ L. 4.15 m
Sndianap e?. 9.50 m

tncinnatt cc. .15 m Ex p. 11.30 Nm
S.ör L Ex p c.. 3.45 Nm Western Ex.... 5.LSNm

ine. ce o.öj nm S & 6t ü g 8
täglich u c k. 10.55 N

Lafahette Division.
Peo & Burl Ex. 7.20 nt hie & Lou F L.

hicaa LNail p.iUOjtm täglich e e u.. 3.45
Lestern 5.45 Nm Lafahette Aec ..10.41 m

EI L täglich i LMailpe.. 3.3, Nm
r c 11.23 im Einein nati Ace. S 35 Nm

Jessersonville, Madison und Indianapolis
Eisenbahn.

üd Sx tg. S.. 4.15 m l JndNadMail. 10.00 Vm
ad Zlee... 7.40m JndKlhtcExtSgll.55 m

JndMadWatl Z.S Nm N Z) Sc 51 gl t. k.VRm
bind Sx p täg . 5.w Nm 1 St EZL täg 10.45 N

Wa'oash, St. Louis & Parisic.
Detk Shie Mail 8.50 m ChiG R ExtSg 1.5 Nm
E 9c ttj 2.10 Nm Toi t W x . 11.25 ai

hi Mich Sr c Dct u Eh Mail. 5.25 Nm
cS 6.25 Nm Tol u ret Ex... 7.20 Nm
ht4TlSr.tSgll.50Nm

Indiana, Bloomington undWeftcrn Eisenbahn.
Pac Sxu Mail.. 7.30 m Lastern S Er
anTex F L.. 1.30 Nm täglich 4.10 0m
rarosordv.See. 3.50 Nm Eine Spee 10.30 Nm

mit R a Sr tägn.15 Nm Atlantic SxM. ö.ZO Skm

Et. LouiS Division.
MoreNeldSee... 6.30 m , Nacht Sr 4.10 Bm
Mail u Taa.Er. S.20 Vm I Mail u Tag Er. 5.45 Nm

acht Sx 11.19 m Moreiield .See.. 6.25

Indianapolis und St. LouiS Eisenbahn.
Tag Expreß, cc. - N D u BSx täg

i tsanco 4.i3 vm CC 4.15 fm
ftustsx. 7.00N Loeal Pasfenger.10.55 Stm

VTu c?Xiiao3:m a,xc etgl. L.45N

Einewuati,HamiltonKJndianapoliSSiftnbahn.
EtLoui 4.15 m ConnerlvilleAee 8.45 m

onnerlvillecc 4.45 Nm Mail 11.45 Vm
ZndvlS uEt. L. d.dS Nm Jnop u tLoui10.45Nm
. Indianapolis und VineenneS Eisenbahn.

Mail atro x 7.30 Bm I ineenne Sce..11.00 m
ineenne ce . 4.i0 Nm I Mail 8t Uairo S '5.10 R
Ziigelmit r. c. Lehnfkffel?.

mit ., EchlafWagen.
tt p. Parlor,ar.u h.. tei.Kar.

pfang des Geldes, frei nach allen Thei- - ten Zuhörer wild durcheinander. Nie-i- m

hiesigen Lyceum, ist unter len der Vereinigten Staaten versandt, der mit den Geldprotzen, mit den
Söhnen nicht am wenig- - '
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Zu haben bei Ward Broi?., Wholesale
und Retail Apotheker und b.--i Tarter U

hnn 9TT f., . Tta.xti(fV WM Ital'HlUUlltt MIUI
und St. Clair Stt

Fritz Bcettcher

Wfälätäm9
H4iW

O. Washingtonstr.
Das beste Fleisch, jeden Tag frisch, flets vor-räthi- g.

Die wohlschmeckendste Wurft, als

Bratwurst,
Leberwurst

' und Blutwurst.
stets Tn Hand.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsylvania uud Maiket..
5 Hauptquartier des Feuer Depattemenr.
L Ost-Stra- ße und New Z)ork.
7 Nobel und Michigan Straße.

Nero Jerse, -- Straße und V'affachusettv,
9 Winston und Nord.Straße.

10 Kassachussett Ave. nahe Noble Str.
13 Delaroare Ctr, und Fort Wayne iive.
14 New Jersey und Fort Wa,n A,,nv.
15 Peru etr. und Massachusetts ve.
16 Christian Ave. und Ash Ctr.
17 Park Rve. und Butter Str.
18 BarromS Ttr. und Malott Ave.
19 Archer und John Str.

123 College Ave. und Siebente Str.
124 Alabama und Siebente Ttr.
125 Meridian und Siebente Str.
12 Landes Str. und Lincoln Ax
127 AuZstellung. Gebäude.
12? Central oe. und Achte Slr
131 Alabama und Morrison Str.
132 Rohamxton und Achte Str.
134 College Ave. und Zehnte ?tr.
135 Home Ave. und Delamare Etr.'
136 Delaroare nd Michigan Str.
21 St. Joe Str., nahe Illinois.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House, Sechste, nah, Jllle:
26 Mississippi und St. Clair Str. '

27 JllinoiZ und Michigan Str.
26 Pennsylvania Etr. und Home A?,.
29 Mississippi und Viert Str.'

212 Tennessee und William Str.
213 Pennsylvania und Michizan Str.
214 JllinoiS und Herbert Str.

31 Indiana Ave. und Michigan Str.
32 Meridian und Walnut Str.
34 California und Vermont Str.
:;5 Blake und New York Str.
36 Indiana Ave. und St. Clair Slr.
37 Stadt.Hosxital.
öS Blake und Nord Str.
39 Michigan und AgneS Sir,

312 West und Walnut Str.
313 West und Dritte Str.
314 Siebente und Hoard Str.

41 Washington, nahe West tt.
42 Geißendorf und Washington Sn
43 Missouri u nd Nero Z)?rk Str.
45 Meridian und Washington Str.
48 Jllmoit und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Sn,
48 ingan'S Pork House.
49 Jndianola.

412 Missouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson'S Pork House.
421 I. B. &W. Round Housk.
423 Jnsane Asylum.

51 JllinoiS und Merrill Et?.
52 JllinoiS und Louisiana St,.
53 West und McCarty Str.

4 West und South Str.
5 Tennessee und eorgia Str.
57 Meridian und Ray Str.
53 Madison Ave. und MorriS Str.
59 Madison Ave. un d Dunlsp Str.

512 West und Rockmood Str.
512 Kentucky Ave. und MmL e
511 Union und MorriS Etr
51 JllinoiS und anfa S
617 MorriS und Dacotah Str.
61 South nahe Delaroare Str.
62 Pennsylvania und Louisiana Str.
53 Delaroare und McCatty Str,
64 Ost und McCatty Str,
5 Alabama und Virgiana Ave.

57 Virginia Ave. und Bradsha Stt
68 Ost und Codurn Str.

9 Pennsylvania Str. und Madiso Av,
612 McKernan und Doughett, Str.

' 71 Virginia Ave. nah Huron Str.
72 Ost und Georgia Str.
73 Washington und Benton Str.
74 Benton und Georgia Str.
75 Forest Ave. und Pine. .

76 Dillon und Bäte Str.
78 Virgin i Ave. und Dillon.
7 gleicher Av und Dillon.

712 Sxruce und Prospekt Str.
713 English Ave und Laurel Str.
714 Orang und Oliv Str, '

715 Lheldy und Bescher Str.
i.1 Mc:.kt u Jerse, Str.
82 aund Dkl Str.
SS Jp tzZearl Str.
84 jUj t)oxt und Davidson Str.
öS Laabftummkn.Anftalt.
L6 ec.Staaten Arsenal. , .

7 trizntal und WashingtonjSn,"
89 Frauen'Sefängnii. '

512 Washingtonstraß, nahe T2.
815 Starlet und Robl Str.
814 Ohio und Harvky Str. .

91 Maryland nahe Meridian Stt
R Mertdiavnnd Georgia Str.

12 1 Privat Signal
21 nxeJUflitt rroit, S,tttt?!uJ,

? der
Leber. Leber.Leßer.
Leber. Leber.

Hast Du Kopfschmerzen?

Leidest DU an ANUerdaulichKcil?

r.n n nm.n ls.tf ? in
yuiy

Gebrauche
Dr. 2l!imist Kvnia'S

KÄMolNarr CropM,
Ein bewährtes Heilmittel.

c q c ix i,

Kopfschmerzen
'von sicherer Wirkung. '

Gegen
Nnverdaulichkett

... .unübertroffen. ,

. vsegent '

II iMt I v i 0 v- tl c

von .aujenoen empioyten.
,

. Gegen
Q&filiifVAtoVhfiHrfltoWllllllClUXt)

von Aerzten verordnet.
, .

Die Flasche Hamburger Tropfen ko- -

gen im Betrage von $5.00, nach Em

Cs. ßoncler & v.,.
r

Baltimore, mo.
n 3
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WMWWST
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J3ääj
Ein bekannnteö, vorzügliches Mittel!

I

.'. .
. . .gegen ., . ,

Rheumatismus,

üftenkeidt.i tfujYj
XranhtpuiiDen

ersiauchnnaen, Skelse Laks,' Mli rlHHlH 7tt1lftMAiM
.'HiiHiiyiHt jvittyugiii)frische ZSnscn unY Kchnittwuden, '

Zahnjchmerzen
aesch'll,ne Srüsttj Lspsaey

I r4IiiM1'4wK,u.l, .4,

Aufgesprungene Kände,
Jln ir.MH j. A4 AM

yit(Hiuu(HHyrenweY,
und alle Schmerzen, welche ein äußer

, licheö Mittel benöthigen. ..
Cine Flasche, St., Jakobs' Oel kostet

r - ä ' n '50 Cts.. Nuns ,sla cycn sur z.vv, 1 1 in
Zeder Anotüeke ,u baben . oder 'wird bei

R,n?nnn nn niAt eniaer'als $5.00
frei nach allen Theilen der Ver. Staaten
versandt.

Man adressire :

Q. Vogeler & Co.,
Baltimore. W5.

Cadwallader, der Maler,
Cadwallader, der Maler,
Cadwallader, der Maler,
Cadwalladcr, der Maler,

Bei Tageslicht nicht nur allein,
er Gasucbt auch und -- onn, kacheln,

zm roienrethen ammerscyein.
11 it petseNem Avvarat,
Mit schnell arbeitendeu Linsen.
Vlit trockenen und feuchten Platten.

Pbotograpblrt die Vabics,

Wvotograpbirt dle Kmdcr,

Die Swu?- -

Äkbetten wie der f
(Gerade 1q3 Beste, maS je erfunden wurde um die

schalkhaften BabieZ zu xhotographüen.
Den kleinen Schlauen
Ist nicht zutrauen.

Ich aber erwis che sie im Laufen.
Ich xhotograxhire sie tn Haufen.

Hasserie an der Vee Kive ßcke.
1 Trrppc hoch, s wild Teutsch gesprochen.

Probire es
und überzeuge dich, daß du tS aufwenden
kannst, ein gut empfohlene Piano oder

Orgel zu kanten und zwar u Preise und
Bedingungen, wie ton sie ossertreu !

Psafflin & Co.,
38 u. tt N. Pcnnshlvaniastr.

Die OMin

der

Indiana

UTritt"
empsieHlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Brirsköpsen

Preislisten,

Quittungen,
t

K3tNlVjtl6klIVll?N.ZßzzT'zVANT.tzk,

Mitglicdcrkarlcn,

Broschüren,

Constitutionen,

Adrcßkarten,
. . .

uno auen cttticvzagitcven
tlMtt unter NnNckcrnna ele-

'

qanrer Aussuvrttng vei vxm
atm greife.

beugen.

,Miea:tt
Menge,.,

Es aehörte
der s

aeaennltreten

ne n
hatte

.

.nit

Tenor
Württembergs
sten als ein solcher zu rühmen welcher
mit Hingebung und .Erfolg sür den
deutsch - nationalen Gedanken gewirkt
hat.

Köngen (Wurtt.), 30. Juli. Nach
nicht ganz jähriger Wirksamkeit sttftb
hier in . letzter - Woche. Pfarrer Mittler,
früher in'Enzberg. Schwenningen :rd
Böckingen angestellt.

E ß l i n g e.n, 31.Juli. Gestern w?:r-de- n

hier Zöglinge des Vasler Missio, --

Hauses ordinirt : Gregorius, gebürtig
aus Wien, . und Knittel, gebürtig cus
Cnnnstatl. Beide , traten im Mai 1876
ln's Missionshaus ein und verließen
daffelbe im März d. I. Gregoriu? ist
als Neiseprediger nach Nordamerika de-stim- mt,

Knittel geht als Missionar nach
Indien. ?

. ; ., ;
W ü r zb urg.'l. Aug. Heute N

war feierliche Begrüßung der jchr
zahlreichen Abordnungen in und a;.s
landischer Hochschulen im Weißen Sale
des Residenzschloffes. . Cultusmir.!s:er
v. Lutz verlas ein Schreibendes Kr.us,
welches an zehn.Prosessoren Orden r.?.
leiht: Wislicenns, Wirsing. Rich, H .l-lin-

Fick, Roßbach, Graßberger,Sal-pe- r
und Schauz; drei erhalten den 2 il

Geheimrath: Held, Erhardt. Sachs, ric
Vertreter der Hochschulen, Anstalten und
Vereine begrüßten hierauf die
Hochschule und gaben Geschenke, worauf
der Rektor jedesmal erwiderte. Der via
dauerte zwei Stunden.

Königsberg, 31. Juli. Meizi-ualrat- h

Prof. Dr. Hildebrandt ist am

Herzschlag gestorben.
. i .

Wilhelmshaven, 31. Juli In
der lekten Jett und allerhand Gerüchte
au fgetaucht, als ob.iraend eine drohende
Kriegsges f., XS a4CAuuv uus iu vfciui J.tt'u,seine Marine kriegsbereit zu halten.
Namentlich die Erbauung der neuen
Torpedoboote zu Bremen hat Anlaß zu
allerlei Kombinationen gegeben. Wie
wenig begründet dieselben sind, geht au?
der Thatsache hervor, daß der Wil
Helm-

-, das größte gepanzerte Schlacht-schi- ff

der deutschen Marine, ubgetakelt
im hiesigen Hafen liegt. Sicherlich
würde dieser eiserne Koloß: rifiil Waffen- -

- o 1 C .C. fl. '. ' c '
los un miicn, roeun iraino eine
kriegerische Verwickelung mit einer See-mac- ht

im Anzüge wäre. Di kaiserliche
Werstdirektion hat hier und namentlich
in der Vorstadt Belsort eine große An-za- hl

von kleinen Häusern erbauen lassen,
die 'an je zwei Arbciterfamili c,: vermie
lhet werden.

sonnd opTHI&PAPEBi ni Gvo. P.
jtnvFa.r. Co's

NewsDaner Advcrtislni? IBixreaii 0 fcpruca
ftdvcr.
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der

Aeiße im SeliGt,
Hklever-itze- J, FroflSeuke,

JiCHiaHR.
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